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Sitzungsnummer: GR/007/2020 

 

 

Verhandlungsschrift 
 

über die Sitzung des Gemeinderates (öffentlich) der Marktgemeinde Sattledt 

 Sitzungstermin: Donnerstag, den 10.12.2020 

 Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 

 Sitzungsende: 21:00 Uhr 

 Ort, Raum: Aula der Mittelschule Sattledt 

Anwesend sind: 
BGM Huber Gerhard Michael, Ing. ÖVP  
Vizebgm. Lindinger Gerald Franz ÖVP  
GR Brummer Walter Johann, Ing. ÖVP  
GV Buchner Franz ÖVP  
GR Dietachmair Martin ÖVP  
GV Friedl August SPÖ  
GR Gatterbauer Marianne ÖVP  
GV Gruber Kevin Julian FPÖ  
GR Haim Benjamin Franz, Mag. FPÖ  
GR Hörtenhuemer Florian, Mag. ÖVP  
GR Huemer Franz ÖVP  
GR Hundstorfer Leopold ÖVP  
GR Kaiblinger Petra FPÖ  
GR Kaiblinger Walburga FPÖ  
GR Pernerstorfer Kurt FPÖ  
GR Pollhammer Gudrun ÖVP  
GR Roitner Herbert FPÖ  
GR Rührlinger Andreas SPÖ  
GR Rührlinger Johannes ÖVP  
GV Stinglmayr Johann, Dipl. Ing. ÖVP  
GR Stöger Manfred ÖVP  
GR Wimmer Friedrich ÖVP  
ER Großholzer Elke SPÖ Vertretung für Herrn Konrad Großholzer 
ER Kurzthaler Robert Artur FPÖ Vertretung für Herrn Reinhard Amer 
ER Müller Helga Maria SPÖ Vertretung für Herrn Alfred Karl Weiland 
  Hörtenhuemer Silvia  
  Humer Markus, Dr.  
  Altmann Gerhard, DI  

 

Entschuldigt fehlen: 
GV Amer Reinhard FPÖ  
GR Großholzer Konrad SPÖ  
GR Weiland Alfred Karl SPÖ  

 
Schriftführer: 
Dr. Markus Humer 
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr. Er stellt fest, dass 
 
a)   die Sitzung von ihm einberufen wurde. 
 
b)   die Verständigung gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. die 
       Ersatzmitglieder zeitgerecht am 3.12.2020 schriftlich unter der Bekanntgabe 
       der Tagesordnung erfolgt ist. 
                                                                                          
c)   die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
 
d)   die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 5.11.2020 zur Einsicht aufliegt. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass vom Protokoll Nr. GR/006/2020 vom 5.11.2020 nur die 
Tagesordnungspunkte verlesen werden sollen. 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Das Protokoll wird ohne Einwendungen zur Kenntnis genommen. 
 
Fragestunde: nein  
Zuhörer: keine 
 
Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Erklärungen ab: 
 
Die Punkte der Tagesordnung wurden in der Reihenfolge verändert: Da der Bericht des Prü-
fungsausschusses auf die Prüfung der Eröffnungsbilanz Bezug nimmt, sollte er praktischer-
weise vor dem Tagesordnungspunkt der Eröffnungsbilanz 2020 behandelt werden.  
 
Der Tagesordnungspunkt „Budgeterstellung 2021 und MEFP 2021-2025 nach VRV 2015“ 
wurde auf 3 Tagesordnungs(unter)punkte aufgesplittet, um eine bessere Übersichtlichkeit zu 
schaffen. 
 
Der Gemeinderat nimmt die Erklärungen ohne Wortmeldung zur Kenntnis. 
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Tagesordnung: 
 
 
1. Gesamtüberarbeitung Flächenwidmungsplan/ÖEK, Einleitung des Verfahrens 

Präsentation der Planungen - DI Gerhard Altmann 
 

2. Bericht Prüfungsausschuss vom 26.11.2020, PRÜF/005/2020 
 

3. Eröffnungsbilanz 2020 
 

4. Budgeterstellung 2021 
 

4.1. Budgeterstellung 2021 nach VRV 2015; Beschluss 
 

4.2. Budgeterstellung; MEFP 2021-2025; Beschluss 
 

4.3. Budgeterstellung; Hebesätze; Beschluss 
 

5. Kassenkredit Angebote für das Finanzjahr 2021 
 

6. Berichterstattungsplicht nach § 355 Gewerbeordnung 
 

6.1. Berichterstattung gemäß § 355 Gewerbeordnung - Bofrost 
 

6.2. Berichterstattung gemäß § 355 Gewerbeordnung - Elshan 
 

6.3. Berichterstattung gemäß § 355 Gewerbeordnung - Fronius 
 

7. Sommerkinderbetreuung; Tarifregelung 
 

8. Haugeneder-Gründe; Infrastrukturerrichtung; Planung Abwasserentsorgung 
 

9. Winterdienst; Vertrag mit Martin Dietachmair, Neuregelung 
 

10. Ankauf von Grundstücken zur Nutzung als Verkehrsflächen 
 

11. B138 Pyhrnpassstraße; Fahrbahnteiler Unterhart 
 

11.1. B138 Pyhrnpassstraße; Fahrbahnteiler Unterhart; Katasterschlussvermessung 
 

11.2. B 138 Pyhrnpassstraße; Fahrbahnteiler Unterhart; Grundbereinigung 
 

12. Allfälliges 
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Protokoll: 
 
 

1. Gesamtüberarbeitung Flächenwidmungsplan/ÖEK, Einleitung des 
Verfahrens 
Präsentation der Planungen - DI Gerhard Altmann 

 
 
Sachverhalt: 
 
Die Marktgemeinde Sattledt beabsichtigt die generelle Überarbeitung des Örtlichen Entwick-
lungskonzeptes und des Flächenwidmungsplanes. Den Sattledter Grundeigentümern wurde die 
Möglichkeit gegeben, Wünsche für Umwidmungen einzubringen. 
 
Mit verschiedenen Grundeigentümern wurden Gespräche betreffend Änderungen im ÖEK und 
im FWP geführt und die geplante Überarbeitung wurde im Ausschuss für Bauwesen und Orts-
entwicklung von Herrn Dipl. Ing. Gerhard Altmann vorgestellt. 
 
Ein Gespräch mit den zuständigen Sachverständigen für die Gesamtüberarbeitung hat ebenfalls 
bereits stattgefunden. 
 
Die Gesamtüberarbeitung soll in der Sitzung des Gemeinderates nun eingeleitet werden. 
 
 
Wortprotokoll: 
 
Vize-Bgm. Gerald Lindinger leitet ein und erklärt, dass sich seit der letzten generellen Überar-
beitung des Flächenwidmungsplanes im Jahr 2009 vielerlei Veränderungen ergeben hätten. 
Manche Fläche, die 2009 noch Bauerwartungsland gewesen ist, steht nun nicht mehr zur Ver-
fügung, die Bevölkerung – und der Verkehr – hätten zugenommen. 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber ergänzt, dass der vorliegende Diskussions- und Planungsstand mit 
den Sachverständigen des Landes, Herrn HR DI Alfred Schwendinger (Naturschutzbeauftrag-
ter) und Herrn DI Bakk. Georg Eckmayr (Abteilung Raumordnung), vorbesprochen sei. 
 
Der Ortsplaner DI Gerhard Altmann erklärt, dass 14 Änderungswünsche bearbeitet wurden und 
inkl. der amtswegig eingeleiteten Änderungen der Flächenwidmungsplan in 35 Punkten geän-
dert werden solle.  
Beim Örtlichen Entwicklungskonzept seien aktuell 22 Änderungen zu erwarten. 
 
Sodann präsentiert er die einzelnen Änderungen bzw. Änderungs-Wünsche anhand einer vor-
bereiteten Unterlage: 
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Sodann werden einzelne Änderungspunkte diskutiert: 
 
GR Benjamin Haim fragt betreffend Punkt 14 ÖEK, ob es für eine Fläche von 4.200m² als 
Parkplatz nicht Alternativen gäbe. GV DI Johann Stinglmayr schließt sich dieser Frage an. 
 
Vize-Bgm. Gerald Lindinger antwortet, dass die Zentrale der Greiner-Unternehmensgruppe 
ausgebaut werden soll, es sollen Abteilungen von Kremsmünster nach Sattledt übersiedeln. Für 
die zusätzlichen Arbeitsplätze müssen jedoch auch KfZ-Abstellflächen vorgesehen werden. Es 
seien vorerst auch nicht die ganzen 4.200m² als Parkplatz vorgesehen, sondern etwa die halbe 
Fläche. Er sei sich dessen bewusst, dass man hier eine Abwägung treffen müsse zwischen der 
Verbauung einer Grünfläche und der Absicherung eines Betriebsstandortes. 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber pflichtet dem bei und ergänzt, dass es sich bei Greiner um einen 
Vorzeigeberieb handelt. Im übrigen werden alle Änderungen im Zuge des Verfahrens zur 
Einsichtnahme aufgelegt und Anrainer können dazu Stellungnahmen abgeben. 
 
 
Betreffend Punkt 14 FLWP wird erwähnt, dass auch eine größere Abrundung durchaus sinnvoll 
wäre. Dazu ist aber derzeit die Grundverfügbarkeit nicht gegeben. 
 
Betreffend Punkt 37 FLWP wird hervorgehoben, dass durch die künftige Möglichkeit einer 
umfangreicheren Wohnnutzung nicht die Trassenführung der angestrebten Ortsumfahrung 
verunmöglicht werden darf. 
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Bgm. Ing. Gerhard Huber schließt die Diskussion ab und erklärt, dass die eben gehörte 
Präsentation den aktuellen Diskussionsstand im Verfahren darstellt. 
Für künftige Wohngebiertswidmungen gehe eine Bauverpflichtung einher, ebenso werden 
Baulandsicherungsverträge abzuschließen sein. 
 
Da bereits Gespräche mit den Grundstückseigentümern stattgefunden haben, sei auch klar, 
dass derzeit nicht mehr Parzellen für Wohnbau geschaffen werden können. 
Die eher defensive Entwicklung im gewerblichen Bereich ist auch aufgrund der angespannten 
Verkehrssituation notwendig. 
Es sei auch nicht vorgesehen, Dorfgebiete zu erweitern. 
 
GR Benjain Haim fragt nach, ob in Anbetracht des geringen Parzellenangebotes die für 
Harhagen beantragte Widmungserweiterung doch möglich wäre. 
Bgm. Ing. Gerhard Huber erwidert, dass von den Fachabteilungen des Landes dies im 
Vorgespräch bereits klar negativ beurteilt wurde und und damit auch eine Beispielswirkung für 
weitere Dorfgebietserweiterungen ausgelöst würde. 
 
GV DI Johann Stinglmayr bedankt sich für die sehr gute Vorarbeit, die im zuständigen 
Ausschuss für Bauwesen und Ortsentwicklung geleistet wurde und ebenso beim Ortsplaner 
DI Gerhard Altmann. 
  
GR Leopold Hundstorfer fragt, wieviele bereits gewidmete Bau-Parzellen ungenutzt liegen. 
Bgm. Ing. Gerhard Huber beantwortet dies mit etwa 40 Parzellen und fügt hinzu, dass es hier 
leider kaum rechtliche Handhaben gibt, eine Bebauung und Verwertung zu erzwingen und eine 
Rückwidmung von Flächen mitten im Bauland ergebe auch keinen Sinn. 
 
GV DI Stinglmayr ergänzt, dass geprüft werden solle, wo Rückwidmungen ortsplanerisch 
vertretbar seien und so Druck auf die Grundeigentümer ausgeübt werden könnte. 
Der Ortsplaner DI Gerhard Altmann wirft ein, dass künftig die gesetzliche Möglichkeit bestehen 
wird, die Erhaltungsbeiträge zu verdoppeln, um so eventuell einen Anreiz zur Bebauung zu 
schaffen. 
 
Keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Antragsteller: 
3-Parteien Antrag: Die Obmänner und die Vertreterin des Obmanns der im Gemeinderat vertre-
tenen Fraktionen, GV DI Johann Stinglmayr für die ÖVP, GR Walburga Kaiblinger für die FPÖ 
und GV August Friedl für die SPÖ, stellen gemeinsam den Antrag. 
 
Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt möge den präsentierten Plan- und Diskussions-
Stand der Vorberatungen zur Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes und des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes zur Kenntnis nehmen und den Beschluss fassen, das Verfahren zur 
Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes und des Örtlichen Entwicklungskonzeptes einzu-
leiten und dem Land Oberösterreich zur Stellungnahme der zuständigen Fachabteilungen vor-
zulegen. 
 
 
Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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2. Bericht Prüfungsausschuss vom 26.11.2020, PRÜF/005/2020 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Obfrau des Prüfungsausschusses, GR Walburga Kaiblinger, berichtet über die Sitzung des 
Prüfungsausschusses. 
 
 
Wortprotokoll: 
 
Die Obfrau des Prüfungsausschusses, GR Walburga Kaiblinger, trägt die Verhandlungsschrift 
vor. 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht ohne Wortmeldungen zur Kenntnis. 
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3. Eröffnungsbilanz 2020 
 
 
Sachverhalt: 
 
Zitat aus dem Erlass IKD-2017-314672/1071-Hi vom 13.03.2020:  
 
In den Übergangsbestimmungen gemäß Artikel VI Erstes Oö. VRV Gemeinderechtsanpas-
sungsgesetz 2019 wird zur Eröffnungsbilanz geregelt:  
 
"Für die Eröffnungsbilanz gemäß § 38 Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 
2015 (VRV 2015) gilt folgendes:  
 
1. Die Eröffnungsbilanz umfasst die erstmalige und vollständige Erstellung der Vermögens-
rechnung. Sie hat zum Stichtag 1. Jänner 2020 unter Beachtung der Grundsätze ordnungsge-
mäßer Vermögens- und Haushaltswirtschaft ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens- und Schuldenlage der Gemeinde zu vermitteln. 
 
 
Bei der erstmaligen Erfassung und Bewertung von Vermögenswerten in der Eröffnungsbilanz 
können die Bewertungsmethoden gemäß § 39 unter Beachtung verwaltungsökonomischer 
Prinzipien zusätzlich zu den Regelungen nach §§ 19 bis 36 angewendet werden.  
 
 
Die Vermögenswerte der Marktgemeinde Sattledt wurden nach nachstehenden Bewertungsme-
thoden bewertet: 

 
Bewertungsmethoden Grundstücke  
 
Die Bewertung der Grundstücke erfolgte zum beizulegenden Zeitwert mittels Schätzwertver-
fahren  
(Grundstücksrasterverfahren) gemäß § 39 (3) VRV 2015.  
 
Bewertungsmethoden Gebäude und Bauten  
 
Die Bewertung der Gebäude und Bauten erfolgte mit den fortgeschriebenen Anschaffungskos-
ten gemäß § 24 (4) VRV 2015.  
 

 
Bewertungsmethoden Grundstückseinrichtung (lt. Definition § 24 (9) VRV 2015)  
 

Die Bewertung der Grundstückseinrichtungen erfolgte nach einer internen plausiblen Wertfest-
stellung (Infrastrukturrasterverfahren) gemäß § 39 (6) VRV 2015.und mit den fortgeschriebe-
nen Anschaffungskosten gemäß § 24 (4) VRV 2015  
 
 
Bewertungsmethode Wasser- und Kanalisationsbauten 
 
Die Bewertung der Wasser- und Kanalisationsbauten erfolgte mit den fortgeschriebenen An-
schaffungskosten gemäß § 24 (4) VRV 2015.  
 
Bewertungsmethode Technische Anlagen, Fahrzeuge, Maschinen und sonst. Amts-, Be-
triebst-, und Geschäftsausstattung 
 
Die Bewertung erfolgte mit den fortgeschriebenen Anschaffungskosten gemäß  
§ 24 (4) VRV 2015.  
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Das Nettovermögen der Marktgemeinde Sattledt beläuft sich zum Stichtag 01.01.20202 auf  
€ 44.909.183,09. 
 
  
Wortprotokoll: 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber führt in das Thema ein und verweist auf die Bewertungsmethoden, 
die einen Überblick schaffen über die Verbindlichkeiten der Gemeinde und deren Sachanlagen. 
Mit der ersten Eröffnungsbilanz sei nun die Basis geschaffen, auf die aufbauend, mit jedem 
weiteren Rechnungsabschluss die Veränderung der liquiden Mittel und des Vermögens erkenn-
bar wird. 
 
Sodann präsentiert die Leiterin der Finanzabteilung, Silvia Hörtenhuemer einen Auszug aus der 
Eröffnungsbilanz 2020: 
 

 

 

 
 



Gemeinderat 10.12.2020 
Seite 15 von 36 

 

 

 
 
GV DI Johann Stinglmayr stellt die Frage, ob und wie eventuell später erkennbare Fehler oder 
Falschbewertungen korrigiert werden können und ob es außerhalb der Gemeinde Kontrollme-
chanismen gebe. 
 
Die Leiterin der Finanzabteilung, Silvia Hörtenhuemer, erklärt, dass im Zuge einer Aufrollung 
Berichtigungen 5 Jahre möglich seien, ebenso die Korrektur von falschen Annahmen, Eingabe-
fehlern etc.  
Externe Kontroll-Instanzen seien die Bezirkshauptmannschaft, das Land (IKD und der Landes-
rechnungshof). 
 
Keine weiteren Wortmeldungen. 
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Beschluss: 
 
Antragsteller: 
3-Parteien Antrag: Die Obmänner und die Vertreterin des Obmanns der im Gemeinderat vertre-
tenen Fraktionen, GV DI Johann Stinglmayr für die ÖVP, GR Walburga Kaiblinger für die FPÖ 
und GV August Friedl für die SPÖ, stellen gemeinsam den Antrag. 
 
Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt möge die vorliegende Eröffnungsbilanz zum 
1.1.2020 sowie deren zugrunde liegenden Bewertungsmethoden in der vorliegenden Form be-
schließen. 
 
Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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4. Budgeterstellung 2021 
 

4.1. Budgeterstellung 2021 nach VRV 2015; Beschluss 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Erstellung des Voranschlages erfolgte nach den Richtlinien der Voranschlags- und Rech-
nungsabschlussverordnung 2015. 
 
Erträge  EUR   13.725.300,00 
Aufwendungen EUR   12.874.400,00 
Zuweisung an Haushaltsrücklagen EUR        515.800,00 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen EUR     2.918.000,00  
 
Nettoergebnis EUR     3.253.100,00 
 
Der Finanzierungshaushalt (interne Vergütungen enthalten) weist nachstehende Summen aus: 
 
Einzahlungen operative Gebarung EUR   13.311.400,00 
Auszahlungen operative Gebarung EUR   11.596.900,00 
Geldfluss aus der  
operativen Gebarung EUR     1.714.500,00 
 
Einzahlungen investive Gebarung EUR     1.702.100,00 
Auszahlung investive Gebarung EUR     7.088.900,00 
Geldfluss aus der  
Investiven Gebarung EUR   - 5.386.800,00 
 
Nettofinanzierungssaldo EUR   - 3.672.300,00 
 
Dieser Nettofinanzierungssaldo wird einerseits ausgeglichen durch die Aufnahme von Darlehen 
in der Höhe von EUR 1.071.000,00 sowie andererseits durch Auflösung von liquiden Mitteln. 
 
Für das Finanzjahr 2021 wurden Zuführungen aus der operativen Gebarung zu den Vorhaben 
in Höhe von 2.806.800,00 veranschlagt. 
 
Für die Vorhaben Gemeindezentrum mit Marktplatzgestaltung sowie Kommunalgebäude mit 
Krabbelstube wurden EUR 2.069.000,00 an Rücklagenentnahmen aus der Allgemeinen Aus-
gleichsrücklage veranschlagt. 
 
Für die Vorhaben Sanierungskonzept Kanal Schadensklassen 3 und 4 sowie für das Vorhaben 
Entlastungskanal Herbergründe und Erschließung Kanal Haugenedergründe wurden  
EUR 749.000,00 an Rücklagenentnahmen aus der Kanalrücklage veranschlagt. 
 
Zur Ausfinanzierung des Straßenbaues Voralpenkreuz wurden EUR 100.000,00 aus der Rück-
lage Infrastrukturrücklage Voralpenkreuz veranschlagt. 
 
Darlehensaufnahmen wurde für die Vorhaben Gemeindezentrum mit Marktplatzgestaltung so-
wie Kommunalgebäude mit Krabbelstube in Höhe von EUR 761.000,00 veranschlagt.  
 
Weiters wird festgestellt, dass der Entwurf des Gemeindevoranschlages für das Finanzjahr 2021 
mit den erforderlichen Beilagen gem. § 76 (2) der Oö. GemO. 1990 idgF. durch 1 Woche, das 
ist vom 02.12.2020 bis einschließlich 10.12.2020 hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
während der Amtsstunden im Marktgemeindeamt aufgelegen war und dies wird durch die 
vorliegende Kundmachung bestätigt. Einwendungen gegen den Entwurf des Voranschlages 
2021 wurden während der obigen Frist nicht eingebracht. 
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Für die Positionen über die Zuwendungen an Vereine und Institutionen liegt ein Verzeichnis bei, 
welches ebenfalls durchbesprochen wird und mit dem VA. 2021 beschlossen werden soll.  
Bei den laufenden freiwilligen Leistungen wurden die Beträge des Vorjahres im Wesentlichen 
übernommen. Es wurde lediglich der Elternverein im einer Subventionssumme von  
EUR 1.000,00 in die Subventionsliste aufgenommen. 
 
 
Wortprotokoll: 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber berichtet, dass die politisch gestaltbaren Positionen des Budgets in 
zwei Sitzungen des Gemeindevorstandes ausführlich vorbesprochen wurden.  
In kurzen Zügen gibt er einen Überblick und geht detaillierter auf die Investitionen ein. 
Bei den Subventionen erklärt er, dass zuletzt noch eine Unterstützung für den Elternverein in 
der Höhe von € 1.000,- aufgenommen wurde. 
 
Die Leiterin der Finanzabteilung, Frau Silvia Hörtenhuemer, erklärt zuletzt noch die einzelnen 
Salden der Budgeterstellung und deren Bedeutung bzw. Aussagekraft hinsichtlich der Vermö-
gensentwicklung. 
 
 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Antragsteller: 
3-Parteien Antrag: Die Obmänner und die Vertreterin des Obmanns der im Gemeinderat vertre-
tenen Fraktionen, GV DI Johann Stinglmayr für die ÖVP, GR Walburga Kaiblinger für die FPÖ 
und GV August Friedl für die SPÖ, stellen gemeinsam den Antrag. 
 
Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt möge das nach den Richtlinien der Voranschlags- 
und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) erstellte Budget der Marktgemeinde 
Sattledt für 2021 in der vorliegenden Form beschließen. 
 
 
Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
 
  
  
  



Gemeinderat 10.12.2020 
Seite 19 von 36 

 

4.2. Budgeterstellung; MEFP 2021-2025; Beschluss 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Erstellung des MEFP für die Jahre 2021 bis 2025 erfolgt im Zuge der Erstellung des Voran-
schlages für das Jahr 2021 nach den Richtlinien der Voranschlags- und Rechnungsabschluss-
verordnung 2015.  
 
 
Wortprotokoll: 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber ergänzt die Ausführungen des Amtsvortrags und erklärt, dass sich 
darin die Ausfinanzierungen bereits begonnener oder abgeschlossener Projekte finden und die 
Finanzierungsplanungen neuer Projekte. 
 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Antragsteller: 
3-Parteien Antrag: Die Obmänner und die Vertreterin des Obmanns der im Gemeinderat vertre-
tenen Fraktionen, GV DI Johann Stinglmayr für die ÖVP, GR Walburga Kaiblinger für die FPÖ 
und GV August Friedl für die SPÖ, stellen gemeinsam den Antrag. 
 
Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt möge den Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzie-
rungsplan 2021-2025 in der vorliegenden Form beschließen. 
 
 
Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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4.3. Budgeterstellung; Hebesätze; Beschluss 
 
 
Sachverhalt: 
 
Vor Ablauf des alten Finanzjahres ist es zur Erstellung des Voranschlages für das kommende 
Finanzjahr notwendig, die Höhe der Hebesätze der Steuern, Abgaben und Gebühren, sowie der 
Tarife zeitgerecht festzusetzen. Der Entwurf der Kundmachung über die Festsetzung der He-
besätze ist allen im Gemeinderat vertretenen Fraktionen in Kopie zugegangen. Die Hebesätze 
wurden gegenüber dem Vorjahr nicht verändert, jedoch müssen die Wasser- und Kanalbenüt-
zungsgebühren auf Grund der Landesvorgaben angepasst werden.  
 
Es wird vorgeschlagen, die  
Wasserbenützungsgebühr auf € 1,62 je m³ exkl. MWSt. und die  
Kanalbenützungsgebühr auf € 4,00 je m³ exkl. MWSt. zu erhöhen. 
 
Die Mindestanschlussgebühr für die Wasserversorgungsanlage wird entsprechend den Vorga-
ben des Landes OÖ. nunmehr auf € 2.077,00 exkl. MWSt. und die Mindestanschlussgebühr für 
die Abwasserbeseitigungsanlage nunmehr auf € 3.465,00 exkl. MWSt. erhöht.  
 
 
Wortprotokoll: 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber trägt den Amtsvortrag vor und ergänzt, dass die Wasser- und Kanal-
benützungsgebühren aufgrund der Vorgaben des Landes erhöht werden und die neuen Tarife 
Mindest-Benützungsgebühren darstellen. Ebenso sind die Mindestanschlussgebühren an die 
Wasserversorgungsanlage und Abwasserbeseitigungsanlage die vom Land vorgeschriebenen 
Mindestgebühren. 
Die übrigen Gemeindesteuern – wie in der Kundmachung ersichtlich – bleiben unverändert. 
 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Antragsteller: 
3-Parteien Antrag: Die Obmänner und die Vertreterin des Obmanns der im Gemeinderat vertre-
tenen Fraktionen, GV DI Johann Stinglmayr für die ÖVP, GR Walburga Kaiblinger für die FPÖ 
und GV August Friedl für die SPÖ, stellen gemeinsam den Antrag. 
 
Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt möge die Hebesätze und die Gemeindesteuern 
wie in der Kundmachung ersichtlich beschließen. 
 
 
Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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5. Kassenkredit Angebote für das Finanzjahr 2021 
 
 
Sachverhalt: 
 
Es wurden drei Angebote für den Kassenkredit 2021 eingeholt: 
 
Gegenüberstellung Offerte Kassenkredit für das Finanzjahr 2021 – Vergabe 
 

 
 

Geldinstitut 
Fixverzin-
sung Variabel 

    3-M Euribor 

RB Sattledt 0,30%  0,25 % plus 0,75 %-Punkte 

Sparkasse OÖ GKC 
Voralpenkreuz 0,22% 0,22 % plus 0,22%-Punkte 

BAWAG PSK 

 0,30 % 
+Bereit-

stell.Gebühr 
EUR 300,00  0,35% plus 0,35%-Punkte  

 
 
Wortprotokoll: 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber referiert den Amtsvortrag. 
 
Keine Wortmeldungen 
 
 
Beschluss: 
 
Antragsteller: 
Bgm. Ing. Gerhard Huber 
 
Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt möge den Beschluss fassen, den Kassenkredit 
für das Jahr 2021 mit einem Rahmen von € 2.000.000,- an die Sparkasse Oberösterreich 
GKFBC Voralpenkreuz mit einem Aufschlag von 0,22% auf den 3monats-EURIBOR (ein nega-
tiver Indikator wird mit 0,00% angesetzt) zu vergeben. 
 
 
Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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6. Berichterstattungsplicht nach § 355 Gewerbeordnung 
 

6.1. Berichterstattung gemäß § 355 Gewerbeordnung - Bofrost 
 
 
Sachverhalt: 
 
Änderung der Betriebsanlage durch Erweiterung der Kühlzellen und diverse Umbauten in  
4642 Sattledt, Welser Straße 3, Gst. Nr. 485/1, KG Sattledt I. 
Stellungnahme gemäß Gewerbeordnung 1994 i.d.g.F.  
 
Die Marktgemeinde Sattledt erhebt bei Einhaltung aller behördlichen Auflagen gegen die Ertei-
lung der gewerbebehördlichen Genehmigung für den projektsgemäß dargestellten Betriebsum-
fang keinen Einwand. 
 
  
Wortprotokoll: 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber referiert den Amtsvortrag und erklärt, dass durch die Änderung des 
Betriebsumfanges keine Anrainerinteressen betroffen seien und daher kein Einwand zu erhe-
ben gewesen sei. 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Bürgermeisters ohne Wortmeldungen zur Kenntnis. 
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6.2. Berichterstattung gemäß § 355 Gewerbeordnung - Elshan 
 
 
Sachverhalt: 
 
Errichtung und Betrieb einer Lager- und Einstellhalle samt Büro in 4642 Sattledt, Gewer-
bestraße, Gst. Nr. 1075/2, KG Sattledt I. 
Stellungnahme gemäß Gewerbeordnung 1994 i.d.g.F.  
 
Die Marktgemeinde Sattledt erhebt bei Einhaltung aller behördlichen Auflagen gegen die Ertei-
lung der gewerbebehördlichen Genehmigung für den projektsgemäß dargestellten Betriebsum-
fang keinen Einwand. 
 
  
Wortprotokoll: 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber referiert den Amtsvortrag und erklärt, dass durch die Änderung des 
Betriebsumfanges keine Anrainerinteressen betroffen seien und daher kein Einwand zu erhe-
ben gewesen sei. 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Bürgermeisters ohne Wortmeldungen zur Kenntnis. 
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6.3. Berichterstattung gemäß § 355 Gewerbeordnung - Fronius 
 
 
Sachverhalt: 
 
Änderung der Betriebsanlage durch Erweiterung eines bereits genehmigten Hochregallagers 
und Einbau von Regalsystemen und der Überkopffördertechnik im Bereich der Norderweite-
rung in 4642 Sattledt, Fronius Straße 5. 
Stellungnahme gemäß Gewerbeordnung 1994 i.d.g.F.  
 
Die Marktgemeinde Sattledt erhebt bei Einhaltung aller behördlichen Auflagen gegen die Ertei-
lung der gewerbebehördlichen Genehmigung für den projektsgemäß dargestellten Betriebsum-
fang keinen Einwand.  
 
  
Wortprotokoll: 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber referiert den Amtsvortrag und erklärt, dass durch die Erweiterung des 
Hochregallagers und die geplanten technischen Einrichtungen im Inneren des Gebäudes ge-
genüber dem genehmigten Stand für die Norderweiterung Anrainerinteressen nicht weiterge-
hend betroffen seien und daher kein Einwand zu erheben gewesen sei. 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Bürgermeisters ohne Wortmeldungen zur Kenntnis. 
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7. Sommerkinderbetreuung; Tarifregelung 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Tarife der Sommerkinderbetreuung sind seit Jahren unverändert und bei weitem nicht kos-
tendeckend – wobei eine Kostendeckung nicht realistisch ist und auch nicht angestrebt wird. 
Im Jahr 2020 standen Personalkosten von € 7.046,- Elternbeiträge von € 938,- gegenüber. 
 
Aktuell werden Elternbeiträge gestaffelt eingehoben: 
1 Tag € 10,- 
2 Tage € 18,- 
3 Tage € 25,- 
4 Tage € 30,- 
5 Tage € 35,- 
Diese Staffelung verursacht einen hohen administrativen Aufwand. 
 
Ein Vergleich mit den Tarifsystemen umliegender Gemeinden zeigt, dass eine einfachere Art 
der Verrechnung üblich ist. Um den administrativen Aufwand zu verringern, soll daher ein Tarif-
Modell eingeführt werden, das folgende Positionen vorsieht: 
 
Tarif bis 3 Tage Betreuung pro Woche:  € 35,- 
Wochentarif (Betreuung für 4 oder 5 Tage): € 50,- 
Kaution (wie bisher, bei Anmeldung):  € 50,- 
 
Der zuständige Ausschuss für Bildung und Kultur hat in seiner Sitzung vom 16.11.2020 
(BK/002/2020) zum Tagesordnungspunkt 1 darüber beraten und empfiehlt dem Gemeinderat 
der Marktgemeinde Sattledt, ein Tarifmodel für die Sommer-Kinderbetreuung, wie oben darge-
stellt, zu beschließen. 
 
 
Wortprotokoll: 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber führt in das Thema ein und übergibt das Wort an die Obfrau des 
Ausschusses für Bildung und Kultur, GR Gudrun Pollhammer. 
 
GR Gudrun Pollhammer führt aus, dass die Sommerkinderbetreuung seit 2016 angeboten 
werde und stetigen Zuwachs verzeichne. Seit 2 Jahren werde die Sommerbetreuung in Zusam-
menarbeit mit der Fa. Hofer angeboten und vom Hilfswerk abgewickelt. 
Das Verrechnungsmodell sei bislang weder in der Höhe noch in der Art angepasst worden. 
 
In den ersten Jahren sei aufgrund der geringeren Kinderanzahl die Verrechnung überschauba-
rer gewesen. Inzwischen stelle das Verrechnungssystem eine administrative Herausforderung 
dar. 
 
Auch ein Blick auf andere Gemeinde zeige, dass eine differenzierte Verrechnung nicht üblich 
ist und angesichts der hohen Fixkosten auch eine einfachere Art der finanziellen Abgeltung ge-
boten erscheine. 
 
Das Hilfswerk würde einen Wochentarif in der Höhe von € 50,- empfehlen, der Ausschuss für 
Bildung und Kultur möchte zumindest 2 Tarife anbieten und auch die Kaution beibehalten. 
 
GR Benjamin Haim fragt nach, ob eine Verrechnung nach Tagen nicht auch ebenso einfach 
wäre, wenn jeder Tag gleich bewertet würde. 
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Bgm. Ing. Gerhard Huber entgegnet, dass aufgrund der hohen Fixkosten – die unabhängig von 
der tatsächlichen Nutzung pro Woche – entstehen, ein gewisser „Sockelbetrag“ durchaus ver-
tretbar ist. 
 
Keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Antragsteller: 
GR Gudrun Pollhammer als Obfrau des Ausschusses für Bildung und Kultur 
 
Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt möge den Beschluss fassen, das Tarifmodel der 
Sommerkinderbetreuung mit € 35,- für bis zu 3 Tage und € 50,- für 4 und 5 Tage, sowie eine 
Kaution in der Höhe von € 50,- , fällig bei Anmeldung, festzusetzen. 
 
Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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8. Haugeneder-Gründe; Infrastrukturerrichtung; Planung Abwasser-
entsorgung 

 
 
Sachverhalt: 
 
Für die Errichtung der Infrastruktur der Haugenedergründe sind vorgelagerte Planungsarbeiten 
erforderlich. Diese errechnen sich nach standardisierten Berechnungseinheiten. 
 
Das Ingenieurbüro Dr. Flögl Ziviltechniker GmbH – FHCE – liefert seit vielen Jahren vergleich-
bare Planungen und ist mit der bestehenden Abwasserentsorgung in Sattledt bestens vertraut. 
 
Für die Planung der Abwasserkanäle hat FHCE ursprünglich ein Angebot in der Höhe von 
€ 5.953,07 inkl. USt und abzüglich Nachlass gelegt. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt hat in seiner Sitzung vom 14.5.2020 
(GR/003/2020) zum Tagesordnungspunkt 4.4 darüber beraten und den Beschluss gefasst, 
FHCE mit den Planungsarbeiten in dieser Höhe zu beauftragen. 
 
Im Zuge der Planungsarbeiten hat sich ergeben, dass die dem ursprünglichen Angebot zu-
grunde liegenden Annahmen nicht haltbar sind. 
Einerseits sind umfangreiche Retentionsmaßnahmen notwendig und andererseits hat sich das 
Einzugsgebiet vergrößert. 
Hinzu kommen somit Planungsarbeiten für 54 lfm Schmutzwasserkanal, 230 lfm Regenwasser-
kanal und ein Retentionsbecken. (zuvor: 252 lfm Trennkanal und 250 lfm Hausanschlüsse) 
 
Somit legt das Ingenieurbüro Dr. Flögl Ziviltechniker GmbH für die Planungsarbeiten ein neues 
Angebot in der Höhe von  
€ 11.159,29 inkl. USt und abzüglich Nachlass – somit über Mehrkosten von € 7.438,08 
 
Des Weiteren wird für die Entwicklung des erweiterten Projektes, die Variantenprüfung und die 
Umplanungen selbst eine Honorarnote in der Höhe von  
€ 3.298,74 inkl. USt und abzüglich Nachlass gelegt. 
 
 
Wortprotokoll: 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber leitet ein und erklärt, dass durch die Umplanung des ursprünglichen 
Projektes nun Freiräume geschaffen werden für eine Trennkanalisation, die Eigentümer der 
Einfamilienhausparzellen und Doppelhäuser müssten nun nicht selbst Retentionsmaßnahmen 
ergreifen, auch die Siedlungs-Erweiterung im Westen könne nun problemlos eingebunden wer-
den. 
 
Sodann referiert GV Franz Buchner, Obmann des zuständigen Ausschusses für Versorgung, 
Entsorgung und Ökologie wie im Amtsvortrag ersichtlich. 
 
Keine Wortmeldungen. 
 
  



Gemeinderat 10.12.2020 
Seite 28 von 36 

 

 
Beschluss: 
 
Antragsteller: 
GV Franz Buchner als Obmann des Ausschusses für Versorgung, Entsorgung und Ökologie 
 
Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt möge die Mehrkosten von € 7.438,08 inkl. USt. 
für den erweiterten Planungs- und Ausführungsrahmen und die Kosten der Variantenprüfung in 
der Höhe von € 3.298,74 inkl. USt., die das Ingenieurbüro Dr. Flögl Ziviltechniker GmbH, FHCE, 
in den Angeboten dargelegt hat, beschließen. 
 
Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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9. Winterdienst; Vertrag mit Martin Dietachmair, Neuregelung 
 
 
Sachverhalt: 
 
Martin Dietachmair unterstützt die Marktgemeinde Sattledt seit vielen Jahren beim Winterdienst. 
Zuletzt wurde ein Vertrag im Jahr 2013 abgeschlossen. 
Martin Dietachmair bittet um Neuabschluss des Vertrages mit folgender Änderung: 
 
Bereitstellungs-Pauschale € 3.600, statt bisher € 1.000,- 
Inkludiert sind 50 Räumstunden statt bisher 14 Räumstunden. 
Der Tarif für eine Räumstunde bleibt mit € 72,- unverändert. 
 
Der zuständige Ausschuss für Bauwesen und Ortsentwicklung hat in seiner Sitzung vom 
12.11.2020 (BO/002/2020) diese Thematik beraten und den Beschluss gefasst, dem Gemein-
derat der Marktgemeinde Sattledt zu empfehlen, mit Herrn Martin Dietachmair eine neue Ver-
einbarung betreffend Winterdienst, wie in der Beilage ersichtlich, abzuschließen. 
 
  
Wortprotokoll: 
 
Vize-Bgm. Gerald Lindinger referiert den Amtsvortrag und ergänzt, dass die Bereitstellungspau-
schale im Ausmaß von 50 Räumstunden nicht zufällig gewählt ist. Vielmehr ergebe sich aus 
dem Durchschnitt der letzten Winter ein Räumbedarf von etwa 50 Stunden – mit der Maßgabe, 
dass in den letzten schneearmen Wintern natürlich weniger Bedarf gegeben war, in Wintern mit 
normaler Schneelast aber deutlich mehr. 
 
Die Bereitstellungspauschale decke einen Teil der Vorbereitungskosten, die unabhängig davon 
entstehen, ob tatsächlich geräumt werden muss. (Fahrzeug-Umbau auf Winterdienst, Anmel-
dung Mitarbeiter, etc.) 
 
Der Maschinenring verrechne beispielsweise eine Pauschale von € 3.500,-, jedoch nur für die 
ersten 40 Räumstunden. 
 
Martin Dietachmair räume die Gemeindestraßen und -wege prioritär, das heißt, dass er erst 
danach seine anderen – privaten oder gewerblichen – Kunden bedient. 
Seit vielen Jahren unterstützt Martin Dietachmair die Marktgemeinde Sattledt mit Räumarbeiten 
zu allerseits höchsten Zufriedenheit. 
 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Antragsteller: 
Vize-Bgm. Gerald Lindinger 
 
Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt möge den Beschluss fassen, mit Herrn Martin 
Dietachmair einen Vertrag betreffend Winterdienst wie in der vorliegenden Form abzuschließen. 
 
Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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10. Ankauf von Grundstücken zur Nutzung als Verkehrsflächen 
 
 
Sachverhalt: 
 
Familie Haugeneder: 
 
Herr Günter Haugender ist an die Marktgemeinde Sattledt herangetreten und hat mitgeteilt, dass 
er und die restlichen Grundeigentümer (Gerhard Haugeneder, Doris Haugeneder und Karin 
Spitzer) die Parzelle 1288/1, mit einer Größe von 46 m² verkaufen möchten, da sie für diese 
Parzelle keinen Nutzen haben und das Grundstück bereits in die öffentliche Gemeindestraße 
hineinragt. 
 
Der Ausschuss für Bauwesen und Ortsentwicklung hat in der Sitzung vom 12.11.2020 vorge-
schlagen die Parzelle für 50 €/m² zu kaufen. 
 
Herr Anton Weingartner: 
 
Der Umkehrplatz in der Lärchenstraße wurde zu groß gebaut. Deshalb müssen noch 45 m² von 
Herrn Weingartner abgeworben werden.  
 
Als Kaufpreis werden ebenfalls 50 €/m² vorgeschlagen. 
 
 
Wortprotokoll: 
 
Vize-Bgm. Gerald Lindinger referiert den Amtsvortrag und erläutert anhand der Plandarstellun-
gen, dass es sich bei den beiden Flächen um Bereinigungen nach in der Natur bereits beste-
henden Gegebenheiten handelt. 
 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Antragsteller: 
Vize-Bgm. Gerald Lindinger 
 
Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt möge den Beschluss fassen, die Parzelle 1288/1 
im Ausmaß von 46m² von den Eigentümern Günter, Gerhard und Doris Haugeneder sowie Karin 
Spitzer zu einem Preis von € 50,-/m², somit zu einem Preis von € 2.300,-, und eine Ergänzungs-
fläche im Ausmaß von 45m² von Herrn Anton Weingartner zu einem Preis von  
€ 50,-/m² somit zu einem Preis von € 2.250,- anzukaufen. 
 
 
Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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11. B138 Pyhrnpassstraße; Fahrbahnteiler Unterhart 
 

11.1. B138 Pyhrnpassstraße; Fahrbahnteiler Unterhart; Katasterschluss-
vermessung 

 
 
Sachverhalt: 
 
Nach Abschluss der Bauarbeiten rund um den Fahrbahnteiler Unterhart wurden unter der Fe-
derführung des Amtes der Oö. Landesregierung, Direktion Straßenbau und Verkehr, Abteilung 
Geoinformation und Liegenschaft die Grundgrenzen neu vermessen und allfälliger Grundbedarf 
bzw. entbehrlich gewordener Grund erhoben. 
 
Die sich ergebende Katasterschlussvermessung ist vom Gemeinderat zu beschließen. 
 
 
Wortprotokoll: 
 
Der Obmann des zuständigen Ausschusses für Bauwesen und Ortsentwicklung, Vize-Bgm. Ge-
rald Lindinger, referiert den Amtsvortrag. 
 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Antragsteller: 
Vize-Bgm. Gerald Lindinger 
 
Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt möge den Beschluss fassen, die Kataster-
schlussvermessung für den Bereich B138, Fahrbahnteiler Unterhart, in der vorliegenden Form 
zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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11.2. B 138 Pyhrnpassstraße; Fahrbahnteiler Unterhart; Grundbereini-
gung 

 
 
Sachverhalt: 
 
Aus der Katasterschlussvermessung resultiert, dass ein Teil der Gemeindestraße (EZ 270, KG 
51228 Sattledt I, Grst 3063) für die Marktgemeinde Sattledt entbehrlich geworden ist. 
 
Dieses Trennstück 11 zu Grundstück 542 im Ausmaß von 6m² soll den  
Anrainern Hildegard und Ing. Josef Weidinger, Goldstraße 1 4642 Sattledt, als Hälfteeigentümer 
der EZ 175, KG 51128 Sattledt I 
zum Preis von € 15,-/m² verkauft werden. 
 
 
Wortprotokoll: 
 
Vize-Bgm. Gerald Lindinger schließt an seine Ausführungen zum vorangegangenen Tagesord-
nungspunkt an.  
Der Verkauf sei mit den Anrainern vorbesprochen worden und es handle sich dabei lediglich um 
eine geringfügige Bereinigung von Grundgrenzen.  
 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Antragsteller: 
Vize-Bgm. Gerald Lindinger 
 
Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sattledt möge den Verkauf eines Trennstücks gemäß der 
Katasterschlussvermessung B138, Fahrbahnteiler Unterhart, im Ausmaß von 6m² an die Anrai-
ner Hildegard und Ing. Josef Weidinger, Goldstraße 1, 4642 Sattledt, beschließen. 
 
Es wird durch Hochheben einer Hand abgestimmt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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12. Allfälliges 
 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber: 
 
1.) Bau-/Gewerbeverhandlung XXXLutz: 
 
Das Erweiterungsprojekt steht unmittelbar vor der Umsetzung, der Baubescheid wird in Kürze 
erlassen. 
 
2.) Streitsache Biomasse-Heizwerk, Maschinenring: 
 
Eine 2. Tagsatzung hat am Landesgericht Wels stattgefunden, das Urteil wird schriftlich erge-
hen. Eine Einschätzung des Prozessausgangs ist schwierig. In den Verträgen ist einerseits ein 
Kündigungsverzicht vermerkt, umgekehrt aber auch von einer möglichen Rechtsnachfolge die 
Rede. 
 
3.) COVID19-Massentestungen: 
 
Die nächstgelegenen Testzentren befinden sich in Thalheim und Kremsmünster. Mitarbeiter des 
Gemeindeamtes unterstützen die Marktgemeinde Thalheim bei den Testungen. 
Es wird empfohlen, die Möglichkeit zu nutzen und sich testen zu lassen. 
 
4.) Seniorentag: 
 
Nachdem der Seniorentag heuer nicht stattfinden kann, sind an alle in Sattledt wohnhaften Per-
sonen über 65 Jahre Gastro-Gutscheine versendet worden. Diese Gutscheine sind bis 
31.7.2021 gültig und können sowohl für Abholungen während des Lockdowns genutzt werden, 
als auch für Konsumation in den Gaststätten, sobald dies wieder möglich ist. 
 
5.) Gemeindezentrum: 
 
Der Baufortschritt liegt im Plan, bei den letzten Gewerkvergaben sind auch regionale Unterneh-
men zum Zug gekommen. 
 
6.) Sitzungsplan: 
 
Beim heute ausgegebenen Sitzungsplan ist ein Fehler unterlaufen. Der 13. Mai ist ein Feiertag, 
für diesen Tag ist eine Sitzung des Gemeinderates vorgesehen. Eine Korrektur wird der Amts-
leiter per eMail an alle Gemeinderäte versenden. 
 
7.) Haugenedergründe: 
 
Die Vergabe der Einfamilienhausparzellen läuft nur sehr schleppend. Die Zielsetzung, Kaufin-
teressenten, die sich ehrenamtlich in Sattledt engagieren, bevorzugt zu berücksichtigen, ist nicht 
im gewünschten Umfang aufgegangen, da aus diesem Kreis sehr viele Absagen eingelangt 
sind. 
 
8.) Wünsche: 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber bringt seine Wünsche zum Ausdruck, dass 2021 wieder andere Ver-
hältnisse einkehren mögen und dankt der Verwaltung und den politischen Gremien für die ge-
zeigte Flexibilität in der Bewältigung der Herausforderungen des ablaufenden Jahres. 
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DI Johann Stinglmayr: 
 
9.) Dank 
 
DI Johann Stinglmayr dankt seitens der ÖVP-Fraktion den anderen Parteien für die positive 
Zusammenarbeit, die er nicht für selbstverständlich hält. Er wünscht ein frohes Fest und einen 
guten Rutsch. 
 
 
Vize-Bgm. Gerald Lindinger: 
 
10) COVID19-Massentests: 
 
Die freiwillige Feuerwehr Sattledt unterstützt die Marktgemeinde Marchtrenk mit 20 Männern 
und Frauen bei der Abwicklung der Tests. 
 
11.) Ausschreibungen Fahrzeuge für die Freiwillige Feuerwehr Sattledt: 
 
Nach dem Grundsatz-Beschluss über die Anschaffung von Feuerwehr-Fahrzeugen, werden 
diese nun ausgeschrieben. In der Sitzung des Gemeinderates am 11.2.2021 stehen diesbezüg-
lich Beschlüsse an. 
 
12.) Dank 
 
Vize-Bgm. Gerald Lindinger dankt den Fraktionen und der Verwaltung für die gute Zusammen-
arbeit. Er erinnert, dass 2021 ein Wahljahr sein wird und bringt seine Hoffnung zum Ausdruck, 
dass auch im Wahlkampf ein gedeihlicher und respektvoller Umgang gepflegt werden möge. 
 
 
GV August Friedl: 
 
13.) Dank, Wünsche: 
 
GV August Friedl dankt im Namen der SPÖ für die gute Zusammenarbeit, wünscht allen gute 
Gesundheit, damit im kommenden Jahr auch die „Gesunde Gemeinde“ wieder Veranstaltungen 
abhalten kann. Zuletzt wünscht GV August Friedl besinnliche Weihnachtsfeiertage und ein gu-
tes Neues Jahr. 
 
 
GR Walburga Kaiblinger: 
 
14.) Wünsche: 
 
In Vertretung des Fraktionsvorsitzenden GV Reinhard Amer wünscht GR Walburga Kaiblinger 
seitens der FPÖ frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr. 
 
 
GV Kevin Gruber: 
 
15.) Seniorentag: 
 
Die vom Bürgermeister bereits erwähnten Gutscheine sollen nicht nur den älteren Einwohnerin-
nen und Einwohnern von Sattledt zugutekommen, sondern auch bewusst die ortsansässige 
Gastronomie unterstützen. Im Übrigen schließe er sich den Wünschen seiner Vorredner an. 
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GV Franz Buchner: 
 
16.) Photovoltaik-Park in Harhagen: 
 
Der neu errichtete PV-Park in Harhagen sei optisch nicht ansprechend. GV Franz Buchner stellt 
die Frage, ob hier noch Maßnahmen vorgesehen seien. 
Bgm. Ing. Gerhard Huber erklärt, dass eine umgebende Bepflanzung vorgesehen sei. Die Nutz-
barmachung bzw. die Auswahl der Art der Bepflanzung sei noch offen, werde aber im Frühjahr 
umgesetzt. 
 
 
AL Dr. Markus Humer: 
 
17.) Wünsche GV Reinhard Amer: 
 
GV Reinhard Amer habe sich per eMail entschuldigt und ihn gebeten folgendes auszurichten: 
Er wünsche einen guten Verlauf der Sitzung, allen Frohe Weihnachten, ein glückliches neues 
Jahr, und vor allem Gesundheit.  
 
 
Bgm. Ing Gerhard Huber nutzt seine abschließenden Worte, die gute Zusammenarbeit der Frak-
tionen zu loben und als vorbildhaft zu bezeichnen, so mache politische Arbeit wirklich Sinn. 
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, 
schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21:00 Uhr. 
 
 
 
 
 
Bgm. Ing. Huber Gerhard AL Dr. Markus Humer 
 

 

---------------------------------------- ---------------------------------------------- 
Vorsitzender Schriftführer 
 
Genehmigung der Verhandlungsschrift  
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sit-
zung vom 11.2.2021 keine Einwendungen erhoben wurden: 
 
 
 
Sattledt, am 11.2.2021 
 
 
Der Vorsitzende: 
 
Bgm. Ing. Gerhard Huber 
---------------------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Vize-Bgm. Gerald Lindinger Reinhard Amer August Friedl 
 
--------------------------------  --------------------------------  --------------------------------  
Fraktion ÖVP Fraktion FPÖ Fraktion SPÖ 
 
 
 
 
 
 
 


